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Unser Spezialberichterstatter Dik meldet aus Ariesheim, daß das dortige Maikäfer-

vernichtungsdetachement 500000 Maikäfer unschädlich gemacht habe. Auf einen'

mehr oder weniger komme es dabei nicht an. Was er im Bilde festhielt, nennt er die

Heimkehr der Gladiatörli

Knigge im Tram
Zur Zeit des guten, alten, anständigen

Knigge hat's glücklicherweise
noch keine Straßenbahnwagen gegeben;

aber selbst, wenn es solche
gegeben hätte, würde man heute
vergeblich in seinem Brevier nach einer
Antwort auf folgenden Vorfall suchen:

Auch im geräumigsten und modernsten

Straßenbahnwagen sind einmal
sämtliche Sitzplätze besetzt. Der Wagen
fährt, aussteigen will niemand. Bei
jeder Haltestelle erwarte ich bangend,

dah die ältliche Dame, der ein Herr ja
immer bereitwillig den Platz abtritt,
einsfeigen möge. Daran hab' ich mich nun
einmal gewöhnt. Und siehe, schon ist

sie da, steigt ein, findet den Wagen
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Rein in. Men oder gespritzt mit Sipftoo

besetzt. Ohne auch nur mit einer Wimper

zu zucken, stehe ich auf, wie's im
Buche steht. «Bitte, da ist ein Platz für
Sie!» Ein herablassender Blick
womit hab' ich bloh den verdient '
«Ich danke für Ihren angewärmten
Platz», tönt es mir laut und gereizt und
für den ganzen Wagen vernehmlich
entgegen. Die Dame blieb stehen, ich

war platt, so platt, dafj auch ich stehen
blieb. An der nächsten Haltestelle bin
ich ausgestiegen und habe mir gelobt,
nun doch ein Fahrrad zu kaufen. Ge
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llnssi 8llkàlbknentscstsrtsc Olk meiciet sus Aànèini, cislZ ciss cioctigs lVlsiicsfsr-

vemiontungscietsàmsnt MM ivlsiicâfsr unscnsciiicn gsmsont ksbs. kut sinsn

msnr ocisr wenigst komme ss cisbsi nioiit sn. Wss ec im öücis testnisit, nennt er ciie

l<iiiggs im Irsm
?ur Z^sit clss gutsn, sltsn, snztsn-

ciigsn Xniggs iist'z glücicliciisrwsizs
nocn Icsins Ztrshsnksiinwsgsn gsgs-
ksn; sksr zsikzt, wsnn sz zoiciis gs-
gsksn iistts, würcis man iisuts vsr-
gskiicii in zsinsm örsvisr nscii sinsr
Antwort sui tolgsncisn VortsII zuciion:

^ucii im geräumigsten unci mocisrn-
ztsn 8trsi;snkslinwâgsn zinci sinmsi
zsmtliciis 5itToIâtTs kssàt. vsr Wsgsn
istirt, susztsigsn will nismsnci. ksi js-
cisr i-isltsztslis srwsrts icii ksngsnci,

cisk; ciis sltlictis Osms, cisr sin i-isrr js
immer kersitwillig cisn ?IstT sktritt, sin-
ztsigsn mögs. Osrsn Iisk' icii micii nun
sinmsi gswöiint. Unci zisiis, zciion izt

zis cis, ztsigt sin, iinciet cisn Wsgsn

kssstTt. Oiins sucii nur mit sinsr Wim-
osr Tu Tucicsn, ztsiis icii sut, wis's im

öuciis ztslit. «Kitts, cia izt sin ?Iât- tür
8is!» Iïin iisrsklssssncisr kliclc
womit iisk' icii klotz cisn vsrciisnt :

«Icii cisnics tür Iiirsn sngswärmtsn
flstT», tönt sz mir laut unci gsrsiTi unci

tür cisn ganzen Wsgsn vsrnsiimlicii
sntgsgsn. Ois Osms klisk ztslisn, icii

wsr oistt, zo oistt, cisi; sucii icii ztsiisn
klisk. >^n cisr nsciistsn i-lsltsstslls kin
icii suzgsztisgsn unci iisks mir gsiokt,
nun ciocii sin fsiirrsci Tu Icsutsn. 6e
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